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Betriebslösungen für den alpenquerenden
Schienengüterverkehr zur nachhaltigen Verknüpfung

der Wirtschaftszentren des Alpenbogens

- Alpine freight railway -

Projektskizze

Prien, 27. März 2003
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• Verkehrsaufkommen im Alpengebiet und zwischen den
Wirtschaftsregionen nördlich und südlich der Alpen

• Ist-Situation der Alpenquerenden Güterzugverbindungen

• Zielsetzungen der Verkehrsentwicklung

• LKW Umweltbelastung im Alpenraum und daraus abgeleitete
Schlussfolgerungen

• Schwachstellen und Lösungsansätze

• Projektziele

• Untersuchungsraum und Vorgehensweise

• Zeitraum und Projektkosten

Agenda
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Alpenquerender Güterverkehr 2001

Gotthard

Simplon

Brenner

Tauern

7,4

15,8

Modal Split

�

 Schiene in Mio. Netto-t

�

 Straße in Mio. Netto-t

25 

14,9 

10,8 

7,4 

0,4
4,8

Tarvisio
16,2 

4,9 

Quelle: Amt für Raumentwicklung Schwerin
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Region Neckar-Alb

Turin
Mailand

Verona

Güterverkehr der Wirtschaftsregionen mit Norditalien

Quelle: Untersuchung im Auftrag des Kompetenzzentrums Logistik Kornwestheim (KLOK) GmbH

Summe aus beiden Richtungen der Region
Neckar-Alb

�

 Turin: 10.000 to pro Jahr

�

 Mailand:  50.000 to pro Jahr

�

 Verona: 30.000 to pro Jahr

Region Stuttgart

Turin
Mailand

Verona

Summe aus beiden Richtungen der Region
Stuttgart

�

 Turin: 70.000 to pro Jahr

�

 Mailand:  400.000 to pro Jahr

�

 Verona: 300.000 to pro Jahr
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Güterverkehr der Wirtschaftsregionen mit Norditalien

Region Augsburg

Turin
Mailand

Verona

Summe aus beiden Richtungen der Region
Augsburg

�

 Turin: 50.000 to pro Jahr

�

 Mailand:  320.000 to pro Jahr

�

 Verona: 180.000 to pro Jahr

Region Donau-Iller

Turin
Mailand

Verona

Summe aus beiden Richtungen der Region
Donau-Iller

�

 Turin: 100.000 to pro Jahr

�

 Mailand:  300.000 to pro Jahr

�

 Verona: 200.000 to pro Jahr
Quelle: Untersuchung im Auftrag des Kompetenzzentrums Logistik Kornwestheim (KLOK) GmbH
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Die Entwicklung des alpenquerenden Güterverkehrs

Quelle: http://www.are.admin.ch/imperia/md/content/are/are2/publikationen/deutsch/116.pdf

Modal Split

�

 Schiene

�

 Straße
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Güterverkehrsentwicklung in der Alpenregion am Beispiel
Brenner 1960-2020
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Die Entwicklung des alpenquerenden Güterverkehrs im
Rahmen der EU-Osterweiterung




Das Wirtschaftswachstum des EU-Beitrittskandidaten Slowenien wird in
den nächsten Jahren auf 3 bis 6 % prognostiziert.




Der Import und Export von Gütern wird in den nächsten Jahren jährlich
um ca. 5 bis 9 % der Vorjahressumme zulegen.




60 % des Warenaustauschs wird hierbei mit den bestehenden EU-
Mitgliedsländern vollzogen.




Einer der wichtigsten Handelspartner von Slowenien ist Deutschland
insbesondere Bayern.

�

Zunahme des alpenquerenden Güterverkehrs nach Slowenien
durch den EU-Beitritt

Quelle: http://www.iiasa.ac.at/Publications/Documents/IR-00-025.pdf
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Alpenquerende Verbindungen des Kombinierten Verkehrs

Quelle: http://www.uirr.com/download/FluxTrafic2001_de.pdf

Unbegleitet Begleitet

Mailand Verona

Manching

Singen

Novara

Logano

Basel

Freiburg

Brenner

München
Wels

Salzburg

Bozen

Wörgl

Ljubl iana

Villach
Maribor

Mailand
Brescia Verona 

Singen

München

Genua

Wels

Hall

Trento

Basel

Busto Arsizio

Koper

Salzburg

Ljubl iana 

Triest

�

Mangelhafte Verknüpfung der Wirtschaftszentren nördlich der
Alpen mit Italien

Aarau

Chiasso

La Spezia
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Gewährleistung und Optimierung der alpenquerenden
Verkehrsanbindungen auf Grundlage der Transeuropäischen
Korridore




Jede 8. Tonne im zwischenstaatlichen EU Handel muss die Alpen
überqueren.




Die Alpenquerenden Verkehrsanbindungen sind lebenswichtig für Europa
und bilden eine wesentliche Schlagader der Europäischen Wirtschaft.




Katastrophen in den Alpentunneln wie  Tauern 1999 und Gotthard 2001
zeigen, dass das nationale Problem gleich zum europäischen Problem
wurde.




Zunehmende Bedeutung der Mittelmeerhäfen durch die Süd-Nord-
Verkehre für die Europäische Union und durch die Gateway-Funktion der
Häfen..

Quelle: Michael Schmidt, Thomas Spiegel, BMVIT. Die Alpen als Europäische (Verkehrs-) Planungsregion – Stand der
             Zusammenarbeit bei Verkehrsdaten
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Auswirkungen der Verkehrsentwicklung im Alpenraum




Zunahme der Schadstoffbelastungen (CO2-Emissionen) in der
sensiblen Alpenregion durch den Anstieg des Straßengüterverkehrs




Zunahme der Lärmbelastung der Bevölkerung durch den Anstieg des
Straßengüterverkehrs




Zunehmende Belastung der Straßeninfrastruktur auf den
Alpenmagistralen durch Erhöhung des alpenquerenden Güterverkehrs

�

Nutzung des umweltfreundlichen Verkehrsträgers Schiene zur
Bewältigung des alpenquerenden Verkehrsaufkommens
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Für die Zukunft zeigen Prognosen, dass die heutige Luftbelastung nur
durch konsequente Verlagerung des Verkehrs auf die Schiene reduziert
werden kann, da die technischen Reduktionspotenziale das Wachstum der
Verkehrsströme nicht zu kompensieren vermögen.

Abbildung:

Stickoxidbelastung an den
Alpen-transitachsen Brenner und Gotthard.

Im Nahbereich der Autobahn ist beim
Brenner die NOx-Konzentration
(NOx=NO2+NO) mehr als 5mal so hoch, wie
die NO2-Konzentration (in ppb).

Auswirkungen der erhöhten Verkehrsbelastung

Quelle: www.alpeninitiative.ch
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Erreichbarkeitsdefizite der Alpenregionen

Die gute Erreichbarkeit der Alpenregionen verbessert nicht nur die eigene
Konkurrenzfähigkeit, sondern auch die Wettbewerbsfähigkeit Europas
insgesamt.

Die Verkehrsanbindung der Regionen entlang des Alpenbogens ist aber stark
defizitär. Die Regionen sind daher für Investitionen wenig attraktiv.

�

 Spezifisch angepasste Lösungswege für die Regionen.

�

 Anbindung an die transnationalen Netze unter Berücksichtigung eines
funktionierenden sekundären Verkehrsnetzes.

�

 Verbesserung der Verkehrsanbindung durch eine aktive 
Raumentwicklungspolitik.

Quelle: http://www.alpinespace.org/documents/38.pdf
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Schwachstellen im alpenquerenden Schienengüterverkehr




Keine Verbindung zu den Entstehungsquellen des Verkehrs der
Adriahäfen Triest und Koper sowie den Ligurischen Häfen La Spezia,
Genua




Verknüpfung der Wirtschaftszentren nördlich und südlich der Alpen
mittels der vorhandenen Schienenverbindungen




Konzentration der Schienenaktivitäten auf zwei Hauptverbindungen
(Brenner und Gotthard) 

�

 Denken in Achsen nicht in Netzen!




Unkenntnis über mögliches Entzerrungspotenzial durch
Alternativachsen (Simplon/Tauern)




Keine Vernetzung Nord-Süd und Ost-West
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Die „ alpine“  Verkehrspolitik hat längst den Rahmen der
Nationalstaatlichkeit verlassen und europäische Dimensionen
erreicht.




Transitvertrag zwischen Österreich und der EU

�

 Ökopunktregelung




Landverkehrsabkommen zwischen EU und der Schweiz. Vorgesehene
Querfinanzierung von Eisenbahninfrastruktur durch den Straßenverkehr
als mögl. Lösung für andere Alpenstaaten.  

�
 Festgehalten im EU

Weißbuch




Geplante Infrastrukturausbauten durch die Alpen z. B München-Verona,
und die hochrangige Verankerung in den TEN – Leitlinien (Korridor X)
zeigen das Interesse der EU.

Quelle: Michael Schmidt, Thomas Spiegel, BMVIT. Die Alpen als Europäische (Verkehrs-) Planungsregion – Stand der
             Zusammenarbeit bei Verkehrsdaten
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Der Aktionsplan der Arbeitsgruppe des deutschen,
österreichischen und italienischen Verkehrsministeriums zur
Steigerung des alpenquerenden Schienengüterverkehrs




Maßnahmenpaket I: Pragmatische Aktionen zur Verbesserung und
Stabilisierung der Leistungsqualität sowie zur Beseitigung gravierender
Kapazitätsengpässe.




Maßnahmenpaket II: Aktionen zur Steigerung der Angebotsqualität
(Transportzeit, Zeitfenster) und der Effizienz in der Produktion zur
Verbesserung der Marktfähigkeit sowie eine kontinuierliche Ausweitung
des KV-Angebotes.




Maßnahmenpaket III: Aktionen für die Bereitstellung weiterer
Kapazitäten im Bereich Trasse, Traktion und Umschlag unter
Berücksichtigung der Wechselbeziehungen zwischen KV und UKV.

Quelle: Aktionsplan zur Steigerung des alpenquerenden Schienengüterverkehrs, insbesondere des kombinierten
Verkehrs im Korridor Deutschland-Österreich-Italien bis 2005
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Lösungsansatz: Einbindung der Quellen und Ziele der 
Verkehrsströme

Um eine Verkehrsverlagerung auf die Schiene in der
sensiblen Alpenregion zu bewirken, muss bereits an den

Entstehungspunkten darauf eingewirkt werden!

Bsp.: In Koper kommen 800 – 1.000 LKW mit RoRo-Schiffen an, die
alle auf der Straße weiterfahren weil ein adäquates
Schienenangebot fehlt und ein KV-Angebot in Ljubljana diesen Markt
nicht erschließen kann (u.a. ineffiziente Lenk-/Ruhezeit).

Quellen und Ziele:

�

 Mittelmeerhäfen und deren Zuflüsse

�

 Wirtschaftsregionen in Ost-Europa

�

 Wirtschaftszentren am nördlichen Rand der Alpen

�

  Alpenwirtschaftszentren
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Lösungsansatz: Verknüpfung der Wirtschaftszentren mittels 
Schienenverbindungen

Gute Erreichbarkeit
der einzelnen
Wirtschaftszentren
mit Hilfe des
Verkehrsträgers
Schiene durch ein
Schienenknoten-
system!

Quelle: iv. Oberösterreich, Salzburg

Wien
Linz

Graz
Salzburg

Innsbruck

München
Augsburg

Ulm
Stuttgart

Basel

Bern
Zürich

Koper

Ljubljana

Verona

Mailand

Turin
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Lösungsansatz: Optimierung von Schienengüterverkehrs-
verbindungen entlang des Alpenbogens

Bessere Verknüpfung der
Regionen südlich und
nördlich der Alpen durch
Schienengüter-
verkehrslösungen auf
verschiedenen
Relationen über die
Alpen!

�

 Ost-West Verbindungen

�

 Nord-Süd Verbindungen
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Maßnahmen zur Realisierung der Lösungsansätze




Länderübergreifende Verkehrslösung zur Bewältigung der
alpenquerenden Verkehre unter Nutzung der bestehenden Infrastruktur
zur nachhaltigen Lösung der Defizite in der Raumentwicklung.




Ermittlung fehlender Verbindungen und Entwicklung eines
Verkehrsszenarios und eines daraus resultierenden Betriebskonzeptes
für den Alpenverkehr unter Berücksichtigung der EU-Osterweiterung.




Innovative gesamtübergreifende Betriebslösung für den
alpenquerenden Schienengüterverkehr auf den Alpenmagistralen.




Harmonisierung von Informations- und Qualitätsmanagementsystemen
zur Attraktivitätssteigerung des Schienengüterverkehrs über den
Alpenbogen.
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Ergebnisse und Auswirkungen




Räumliche Integration des Alpenraumes in die europäische
Verkehrsstrategie unter Berücksichtigung einer nachhaltigen
Entwicklung des alpenquerenden Verkehrs.




Stärkung und Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit des
Wirtschaftsraumes Alpen durch bessere Anbindung an das europäische
Schienennetz.




Nachhaltiger Umgang mit der Natur und Umwelt durch Nutzung und
Vermeidung der Überbeanspruchung der vorhandenen Infrastruktur 

�

Beitrag zur Umsetzung der Alpenkonvention im Bereich Verkehr. *




Sicherung der Transportrelationen zwischen den Wirtschaftsgebieten.

* Quelle: http://deutsch.cipra.org/texte/alpenkonvention/alpenkonvention_hauptseite.htm
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Fokus zur Erreichung der Projektziele

Verkehrs-
konzept

Informations-
konzept

Neue 
Technologien

Simulation

Telematik

„ Benutzer 
Handbuch“

(Ausschreibungs -
grundlagen )

Verkehrs-
konzept

Informations-
konzept

Verkehrs-
konzept

Informations-
konzept

Neue 
Technologien

Simulation

Telematik

Neue 
Technologien

Neue 
Technologien

Simulation

Telematik

Simulation

Telematik

„ Benutzer 
Handbuch“

(Ausschreibungs -
grundlagen )
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Lösungsansatz zur Erreichung der Projektziele
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Untersuchungsraum

Quelle: http://www.alpinespace.org/index.php?pid=3#

Das Untersuchungsgebiet liegt
im Programmgebiet von
INTERREG III B.

Es umfasst nicht nur die Alpen
im eigentlichen
geographischen Sinne,
sondern auch deren Umland,
Teile der Mittelmeer-
Küstenregion und die großen
Flusstäler von Donau, Po und
Rhein.
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Vorgehensweise




Phase 1:

Analyse des Potenzials für den Schienengüterverkehr und Konzeption
von Betriebsmodellen incl. Informations- und Qualitätssicherungs-
sytemen für den alpenquerenden Schienengüterverkehr.




Phase 2:

Prototypenrealisation eines Informations- und
Qualitätssicherungssystems für den Schienengüterverkehr über den
Alpenbogen.




Phase 3:

Vorbereitung des erforderlichen Leistungskataloges für die betrachteten
Relationen und Festsetzen von Parametern für die Auswahl geeigneter
Partner (Investitionsvorbereitungen)
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Workpackages




AP 1: Marktanalyse
• Zusammenführen bisheriger Untersuchungen

• Ermittlung der potenziellen Nutzer mittels Primäranalyse
• Aufnahme der Kundenanforderungen für einen schienen-

gebundenes Transportkonzept




AP 2: Aufnahme des Ist-Zustandes und Schwachstellenanalyse

• Ermittlung der Hauptschienenverbindungen und des sekundären
Schienennetzes

• Schwachstellenanalyse bei der Anbindung der Wirtschaftszentren
an das Hauptschienennetz.

• Schwachstellenanalyse entlang der ausgewählten Relationen
mittels GPS/GSM Telematiksystemen .
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Workpackages




AP 3: Lösungserarbeitung für den schienengebundenen Transport
über die Alpen und zur Verknüpfung der Zentren

• Bestimmung von Transportnetze und Knotenpunkten zur
Verknüpfung der Wirtschaftszentren.

• Lösungen für die Anknüpfung der Wirtschaftszentren an das
Hausptschienennetz.

• Verknüpfungsstrategien für die festgelegten Knotenpunkte.
• Bahnbetriebslösungen für die Hauptrelationen abgestimmt mit

den regionalen Lösungen.
• Informationskonzepte und Qualitätssicherungssysteme für den

Schienetransport in der Alpenregion.




AP 4: Überprüfung und Anpassung der Ergebnisse mit Hilfe der 
Simulation
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AP 5: Prototypenrealisation eines Qualitäts- und Informations-
systems für den alpenquerenden Schienengüterverkehr

• Ableitung von Handlungsempfehlungen aus den Konzepten für
ein Informations- und Qualitätssicherungssystem an einen
Prototypen.

• Festlegung der Anforderungen in einem Lastenheft.

• Erstellen eines Pflichtenhefts.
• Entwurf des Prototypen.
• Implementierung des Prototypen.

• Testinstallation und Modifikation des Systems.

Workpackages
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AP 6: Vorbereitung eines Leitungskataloges für den 
schienengebundenen Transport und Festlegung von Parametern
für die Auswahl geeigneter Partner.

• Regionale Zubringerverkehre.
• Überregionale alpenquerende Verkehre.




AP 7: Erstellen eines Implementierungsplans zur Umsetzung der 
Ergebnisse




AP 8: Controlling der Umsetzungsbegleitung der Ergebnisse.




AP 9: Projektmanagement und Öffentlichkeitsarbeit.




AP 9a: Projektmanagement




AP 9b: Öffentlichkeitsarbeit

Workpackages
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Zeitplan

 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

AP 1

AP 2

AP 3

AP 4

AP 5

AP 6

AP 7

AP 8

AP 9

Zeitverlauf in Monaten
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Projektkosten

Deutschland Österreich Italien Schweiz Slowenien
Gesamt-

projektkosten
AP 1 72.000,00 

[

36.000,00 

[

36.000,00 

[

36.000,00 

[

36.000,00 

[

216.000,00 

\

AP 2 252.000,00 

[

90.000,00 

[

90.000,00 

[

54.000,00 

[

18.000,00 
[

504.000,00 

\

AP 3 144.000,00 

[

72.000,00 

[

72.000,00 

[

72.000,00 

[

18.000,00 
[

378.000,00 

\

AP 4 108.000,00 

[

36.000,00 

[

36.000,00 

[

36.000,00 

[

9.000,00 
[

225.000,00 

\

AP 5 144.000,00 

[

90.000,00 

[

90.000,00 

[

90.000,00 

[

18.000,00 

[

432.000,00 

\

AP 6 108.000,00 

[

54.000,00 

[

54.000,00 

[

18.000,00 

[

18.000,00 

[

252.000,00 

\

AP 7 36.000,00 

[

18.000,00 

[

18.000,00 

[

18.000,00 

[

18.000,00 

[

108.000,00 

\

AP 8 36.000,00 

[

36.000,00 

[

36.000,00 

[

36.000,00 
[

18.000,00 

[

162.000,00 

\

AP 9a 108.000,00 

[

90.000,00 

[

90.000,00 

[

72.000,00 
[

18.000,00 

[

378.000,00 

\

AP 9b 36.000,00 

[

36.000,00 

[

36.000,00 

[

36.000,00 
[

18.000,00 

[

162.000,00 

\

1.044.000,00 

\

558.000,00 

\

558.000,00 

\

468.000,00 

\

189.000,00 

\

2.817.000,00 

]

Anteil Gesamtprojekt 37% 20% 20% 17% 7%

Förderquote EU: 50% 50% 50% 0% 0%

Förderung EU: 522.000,00 

\

279.000,00 

\

279.000,00 

\

0,00 

\

0,00 

\

1.080.000,00 

]

Cofinanzierung: 522.000,00 

\

279.000,00 
\

279.000,00 

\

468.000,00 

\

189.000,00 

\

1.737.000,00 

]


